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zu den Schären finden

Übersichtskarte mit Tipps für Inseltouren
Auf den Seiten 10-23 stellen werden die verschiedenen Inseln 

vorgestellt.  Auf der Karte finden Sie Seitenangaben zu jeder Insel.

1  Über die Insel Brännö von Husvik nach Rödsten. Ca. 2 km. 

2  Von der Insel Styrsö Tången direkt zur Insel Bratten. Ca. 2 km. 

3  Von der Insel Styrsö Tången über Halsvik nach Styrsö Bratten. Ca. 3 km. 

4  Von der Insel Donsö nach Styrsö Bratten. Ca. 3 km.
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Willkommen! 
Die Rechte und Pflichten des allgemeinen Nutzungs­
rechtes (Allemansrätten) gelten. Allerdings sollte man an  
einige Besonderheiten denken!

Naturschutzgebiet. Der größte Teil der Insel Vargö und Teile der 

Insel Vrångö mit umliegenden Schäreninseln sind Naturschutzge-

biet. Hier gelten besondere Schutzbestimmungen für Tier- und 

Pflanzenwelt - siehe Informationstafeln!

Vogelschutzgebiete. Teile der Vrångöschären sind Vogelschutzge-

biete. Von April bis Juli ist es verboten an Land zu gehen.

Badeplätze und öffentliche Toiletten werden von Vereinen 

unterhalten. Bitte die Schären sauber zu halten – nichts wegwerfen!

Weidetiere sind auf den Inseln – Bitte 

Rücksicht nehmen und Weidetore, nach dem 

passieren, wieder schließen!

Angeln mit Rute ist erlaubt, natürlich müssen 

die Schonzeiten und Mindestgrößen beachtet 

werden.

Zelten ist in den gesamten Schären untersagt.

Feuern auf den Klippen ist untersagt – bitte 

die Grillplätze verwenden.

Nur Berufsverkehr ist auf den Inseln erlaubt 

und zeitweise kommt intensiver Fahrrad –, 

Moped und Elektroautoverkehr vor.  In den 

engen Straßen aufpassen! von Vereinen unter-

halten. Bitte die Schären sauber zu halten – 

nichts  wegwerfen!

Die Inseln in der Mündung des Flusses Göta Älv sind bereits in 

der Wikingerzeit erwähnt worden. Schiffe lagen unter anderem 

vor der Abreise im Schutz der Insel Känsö. Es wird auch über Wi-

kingermärkte in den geschützten Buchten gesprochen. Im Mittel-

alter, unter ständigen nordischen Kriegen wechselte die Nationali-

tät der Inseln sehr häufig. 

Erst im 15. Jahrh. gibt es Hinweise darauf, daß die Inseln be-

wohnt waren - möglicherweise auf Geheiß der zentralen Re-

gierung unter der Zeit von Gustav Vasa. Im 17. Jahrh. wurden die 

die Schären und der 
fährenverkehr

Schafe auf dem Strand 
der Insel Vrångö
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Inselbewohner im organisierten Schiffeplündern aktiv. Die Herings-

periode im späten 17. Jahrh. gab den Inseln einen starken Aufsch–

wung. Es wurde gefischt, auf den Inseln eingesalzen und Tran ge-

kocht. Seitdem entwickelten sich die Inseln Donsö, Styrsö Tången 

und Vrångö zu erfolgreichen Fischerdörfern. 

Schifffahrt wurde von den Inseln Donsö, Styrsö Halsvik und 

Köpstadsö aus getrieben. Das kleine Bauern- und Fischerdorf der 

Insel Asperö spezialisierte sich auf den Fischfang. Die Insel Brännö 

war hauptsächlich eine Landwirtschaftsinsel, aber auch wie Vrångö 

ein großer Lotsensitz.  Mit dem Meer als Einkommensquelle ver-

doppelte sich die Einwohnerzahl im 18. Jahrh. von 1000 auf knapp 

2000.

Die ersten Dampfschiffe
In der Mitte des 18. Jahrh. stieg das Küsteninteresse von wohlha-

benden Bürgern der Stadt an. Sie sehnten sich nach gesunden, war-

men und kalten Bädern. Ein Badeort entstand 1850 auf der Insel 

Styrsö Bratten, und bald danach auch auf der Insel Vargö. 1867 er-

öffnete die erste Dampfschifflinie vom Zentrum in Göteborg zu 

den Badeorten auf den Inseln.  Schon im Jahre 1874 wurde die Post 

auf die Inseln  gefahren und spärliche Wintertouren wurden einge-

führt - zwei Fahrten pro  
Woche. 

In den kommenden 

Jahrzehnten nahm der 

Schiffsverkehr dann mit 

größeren Booten deut-

lich zu. Eine Zeitära mit 

konkurrierenden Unter-

nehmen und Insolvenzen 

hat in den 1920er Jahren 

zu einem relativ stabilen 

Unternehmen, dem Styrsöbolag geführt, das auch den ganzen Weg 

bis zur Insel   Vrångö befuhr.  Mit den Propellern eines Schleppers 

grub der Fischer und Kapitän Charles Ericksson 1924 einen Kanal 

zur Insel Brännö. Dies führte dazu, daß sich viele Sommergäste auf 

dieser Insel niederließen und der Fährverkehr damit sehr gut lief.

Urlaubgesetzgebung und neuer Sommerverkehr
„Snurrevadsfisket“ – eine Art Schleppnetzfischen und die Schlepp-

netzfischerei, mit der Insel Donsö in Führung, entwickelte sich. 

Hier, sowie auf den Inseln Styrsö Tången und Vrångö wurden in 

den späten 1930er Jahren, moderne Fischereihäfen gebaut. 

Zur gleichen Zeit trat die Urlaubgesetzgebung in Kraft und das 

Interesse für das wohnen auf den Inseln im Sommer stieg an. Viele 

Sommerhäuser wurden auf den Inseln Styrsö, Brännö und Köp-

stadsö gebaut. Motoryachtvereine und Gewerkschaften mieteten 

Dichter Verkehr an der Anlegestelle Styrsö Bratten 1929
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oder kauften ganze Inseln – Stora Förö, Kårholmen, Sjumanshol-

men und Knarrholmen, die dann mit einem intensiven Sommer-

leben zu Sommerhausdörfern wurden.

Expansion nach dem Krieg
Während des Zweiten Weltkrieges wurden Bunker und Küsten-

befestigungen in den Schären gebaut. Das Gebiet wurde ein mili-

tärisches Sperrschutzgebiet, wo Ausländer der Zugang verweigert 

wurde. Erst seit 1997 ist das Sperrgebiet aufgehoben und mehr 

und mehr Besucher finden den Weg auf die Inseln. 

In den Jahren 1950 – 60 war die Fischerei sehr umfangreich. 

Auf der Insel Donsö expandierte die Frachtschifffahrt und erfol-

greiche Unternehmer der Tankschifffahrt etablierten sich. Mehr 

und mehr Sommerhäuschen wurden gebaut. Ein wichtiger 

Schritt wurde getan, als 1973 die Brücke zwischen den Inseln 

Styrsö und Donsö eingeweiht wurde. In dem Jahr danach wurde 

die Insel Styrsö in die Gemeinde der Stadt Göteborg aufgenom-

men. Der Service ist nun gut,  mit einer neuen Mittelschule, 

Bücherei, einer Krankenschwesterstation und einer modernen 

Feuerwache. 

Brännö

• Brännö Scheune 

Tel. 97 14 64 

• Brännö Markt, Husvik. 

Am letzten Samstag im Juli.

Donsö

• Café Isbolaget – Musik und 

Ausstellungen. 

• Donsö Hafenfest – jährlich am 

ersten Wochenende im August 

eines jeden Jahres.

kulturtippS

Brännö Husvik
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väSttrafik und 
StyrSöbolaGet
Das Unternehmen Styrsöbolaget ist im Auftrag des Unternehmens 

Västtrafik für den Personenfährverkehr in den südlichen Schären 

verantwortlich. Jährlich werden 1,9 Millionen Reisende transpor-

tiert. Styrsöbolaget verfügt über insgesamt 14 Schiffe. 

Die Schären werden mit den Fährschiffen  Fröja, Rivö, Sil-

vertärnan, Skarven, Valö, Vesta, Vipan und Ylva befahren. Drei  

dieser Schiffe sind Eisbrecher die auch bei harten Wintern segeln 

können. Rivö und Valö sind die neuen, schnellen Katamarane.

Qualität und Umwelt. 
Das Unternehmen Styrsöbolaget ist nach ISO-Standard Qualitäts- 

und Umweltzertifiziert. Die Schiffe werden mit Umweltklasse 1 

Dieselkraftstoff mit 5% RME - Rapsmethylester – ein erneuerbarer 

Kraftstoff  betankt. Beim Einsatz von Tauschmotoren werden Mo-

toren der besten Umweltleistung installiert. Toilettenabfall wird in 

Tanks an Bord gesammelt und an Land in das städtische Abwasser-

system gepumpt. 

Styrsö

• Heimatverein des Pfarramtes Styrsö.

– erhaltene alte Häuser von verschiedenen Inseln.

• Öbergska Haus – Gemeindezentrum des 

Heimatvereines.

• Kunst-Runde jährlich um den 6. Juni. 

Aussicht von der Insel Donsö über över das Fahrwasser



brännö

Auf der Insel Brännö wird getanzt und gesungen. 
Entlang der alten Dorfstraße liegen kleine Hütten und 
ein interessantes Heimatmuseum. 
Die großen Häuser der Lotsen säumen den Weg 
hinunter zur alten Lotsenanlegestelle in Husvik. 

Das Erste auf das man bei der Anlegestelle Brännö Rödstens 

stößt, ist ein Meer von Fahrrädern und Mofas – das Typische für 

die Insel ist, daß sie PKW frei ist. Hier kann man auch Fahrräder 

mieten. Ein Abstecher hinauf zum Faggeliden führt Sie zum Lot-

senausblick mit guter Aussicht über den Hafeneinlauf von Göte-

borg. Auf dem kleinen Friedhof im Norden der Insel liegt der 

Dichter Lasse Dahlquist begraben.

Auf der Insel Brännö war Landwirtschaft wichtiger als die Fi-

scherei. Auf der Alm, mitten auf der Insel sind heute Schafe.

Eines der alten Häuser ist die Brännö Scheune, ein lebendes 

Heimatmuseum mit Ausstellungen, Bildern und die Erhaltenen 

Milieudarstellungen aus der vergangen Zeit. Die Urlaubsgesetzes-

gebung 1935 hat den Arbeitern das Recht auf zwei Wochen Ur-

laub zugesprochen. Die Bauern durften Bauflächen für Sommer-

häuser verkaufen und erhielten so extra Einnahmen. Auf diese 

Typisches Inselmofa und
der klassische Tanz auf dem Steg der Insel Brännö 
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Weise ist die Insel Brännö bald zu einer Sommerinsel geworden, 

die bei den Göteborgern gut bekannt war. Mitten auf der Insel 

liegt auch das ganzjährig geöffnete Wirtshaus. Diese ist der Aus-

gangspunkt für den Weihnachtsmarkt. Gleich dahinter befindet 

sich die Pension Baggen - eine der wenigen Übernachtungsstel-

len der Inseln.

Entlang der Straße Husviksvägen Richtung Süden liegen 

mehrere, große Lotsenhäuser.  In Husvik angekommen liegt die 

bekannte Tanzbahn, Brännö brygga“. An den meisten Donnerstag 

Abenden wird hier getanzt.

Galterö
Eine längere Wanderung Richtung Westen führt Sie zur Insel 

Galterö. Sie liegt entlang der Inselkette in der Nähe des Hafe-

neinlasses von Göteborg. Hier befinden sich die alten Weiden von 

Brännö, die auch heute noch von Schafen beweidet werden. Die 

Vogelwelt zwischen den Klippen und ruhigen Buchten ist reich-

lich.

Die Insel Brännö hat zwei Schiffsanlegestellen. 
Brännö Rödstens hat häufigen Verkehr. Von Montag bis Freitag im Schnitt stündlich 
und an Samstagen und Sonntagen etwas spärlicher. Reisezeit nach Saltholmen ca. 20 
min. Brännö Husvik wird werktags in den Hauptverkehrszeiten sowie Samstags und 
Sonntags vereinzelt angefahren. Reisezeit nach Saltholmen ca. 45 Min.
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aSperö
Die Insel Asperö hat eine an­
genehme Größe mit Dorfcha­
rakter. Das Netzfischen be­
gann hier in der großen He­
ringszeit im 17. Jahrhundert. 

Es war aber schwierig, ei­
nen guten Hafen anzulegen 
und einen größeren Fischerei­
erfolg hat es nie gegeben. Die 
Asperöfischer haben sich ans­
telle auf den Fischhandel spe­
zialisiert und verkaufen auch 
Heute noch Fische in ver­
schiedene Geschäften.

Entlang der Meerenge liegen 

Bootshäuser und der Alte Hafen. Im Anschluss daran ein gut er-

haltener Dorfkern, mit schmalen Gassen und alten Höfen. Die 

Insel hat ein kleines Heimatmuseum im Hafen. Im 17. Jahrh. zog 

das Dorf von seinem ursprünglichen Standort oben in den ”Gå-

lebergen” um, an den Platz wo es sich heute befindet. Die spärli-

chen Ackerflächen und die konjunkturabhängige Fischerei konn-

ten die Inseleinwohner nicht versorgen. 

Der Personenfährverkehr begann nicht vor 1922 als Charles 

Ericksson aus Saltholmen mit kleinen Booten anfing. Das ehema-

lige Dorf führte seine Landaufteilung erst ab 1930 bis 1959 durch. 

Erst von da an konnte man Land an die Göteborger verkaufen. 

Auf der Nordseite liegt der Vogelsee Musta. Oberhalb davon Valen 

mit herrlichem Ausblick über den Hafen von Göteborg. Am Ba-

deplatz vorbei kommen wir hinunter zur Alberts Anlegestelle - 

Asperö Östra. 

Rivö
Auf der anderen Seite der Meerenge von Asperösund liegt die In-

sel Rivö, die ihren Namen dem Fjord gegeben hat. Die Insel ist 

unbewohnt, gehört aber den Einwohnern von Asperö und wird 

als Weideland für Schafe genutzt. 

Die Insel Asperö hat zwei Schiffsanlegestellen :
Asperö Norra, im Zentrum des Dorfes hat den häufigsten Verkehr. Von Montag bis Samstag 
im Schnitt stündlich und an Sonntagen etwas spärlicher. Reisezeit nach Saltholmen ca. 12 Min. 
Asperö Östra wird etwas seltener angefahren. Die Anlegestelle ist in erster Linie für den Ver-
kehr nach Süden in Richtung Insel Styrsö bestimmt (auch für das Schiff von der Insel Brännö, 
wo man hier wechselt). Reisezeit nach Saltholmen ca. 9 Min. 

Die Insel 
Köpstadsö



köpStadSö
Die Insel Köpstadsö wird auch Insel Kössö 
genannt. Es ist eine kleine Insel mit schmalen 
Wegen ­ nicht einmal Mofas sind hier erlaubt. 
Möchte man etwas transportieren, wird das mit 
der Schubkarre erledigt.

Der Name der Insel bedeutet, daß man hier mit Handel 

gearbeitet hat. Auf der Insel gibt es viele große Gehöfte 

aus der Zeit da die Insel im Schutze der Meeresenge im 

Süden, ein Zentrum für die Schifffahrt war. Ein kleines 

Promenentenhaus, das „Smutten“ gibt es noch und erzä-

hlt uns die Geschichte der Insel als Badeort. Die Insel hat 

ca. 100 Ganzjahreseinwohner, die um das Überleben der 

Insel kämpfen. 

Die Insel Köpstadsö wird häufig anfahren. Von Montag bis Samstag im Schnitt 
stündlich und an Sonntagen etwas spärlicher. 
Reisezeit nach Saltholmen ca. 15 Min.

Die Insel 
Köpstadsö
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StyrSö 
Auf der Insel Styrsö trifft sich, in einer Landschaft mit 
allen Variationen Bohusläns, die Insel­ und die Stadts­
kultur. Hier gibt es Bauerndörfer mit ihrer Pfarramt­
skirche, das Fischereizentrum Tången, die Schifffahrts­
gemeinschaft Halsvik, den alten Badeort Bratten und 
große Naturgebiete am Meer.

Bei Styrsö Bratten lag im 17. Jahrh. eine übelriechende Salzhe-

ringfabrik und Trankocherei. 1830 startete das Paar Öberg hier 

ein Gasthaus. Dies war der Anfang einer Badeortgemeinschaft, die 

mit dem Beginn der Dampfschifffahrt 1867 einen kräftigen 
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Aufschwung erlebte. An diese Badeära erinnern noch verschiede-

ne Parkanlagen, große Sommerhäuser sowie der angepflanzte 

Wald Arbores. Hier gab es ein Restaurant, ein Warmbadehaus und 

zwei Hotels. Auf den Grundmauern des Baderestaurants steht 

heute eine moderne Tagesbetreuungsstätte. Die ehemalige 

Öbergska Pension wurde vom Heimatverein wieder aufgerüstet. 

Den ganzen Sommer über ist das Café, mit dem duftenden Kräu-

tergarten und wechselnden Kunstausstellungen, geöffnet. Entlang 

den Klippen führt ein kleiner Weg zum kinderfreundlichen Brat-

tenbad. 

Um die Kirche herum liegt das alte Dorf, mit eng stehenden 

alten Gebäuden entlang den schmalen Gassen. Die Kirche bietet 

den ganzen Sommer lang Musikprogramme an und der Laden 

Der Hafen der Insel Donsö mit 
der Firma ” Isbolaget”

Die beiden Inseln Styrsö und 
Donsö, seit 1973 mit einer Brücke 
verbunden, sind die wichtigsten 
Inseln. 
Die Insel Styrsö ist ein altes Kir-
chen- und ehemaliges Kommu-
nenzentrum mit Bade- und Fi-
schereitraditionen. Die Insel 
Donsö ist das große Fischereizen-
trum, das sich zu einer vielseiti-
gen Reedereigesellschaft ent-
wickelt hat. Zusammen weisen 
die einzigartigen Inseln mehrere 
Seiten der Schärenkultur auf.
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Konsum ist ein wichtiger Treffpunkt. Oberhalb der Kirche liegen 

die Häuschen des Heimatvereins. Im Westen befindet sich Styrsö 

Tången, das Fischerdorf. Die Häuser stehen dicht an dicht in den 

engen Gassen oberhalb der Anlegestelle. Ganz im Westen ist der 

moderne Fischereihafen Sandvik. Von hier aus können Sie Wan-

derungen, entlang den von Brombeer- und Schlehensträuchern 

gesäumten Wegen und über die abgeschliffenen Klippen zum Ba-

deplatz in der Uttervikbucht unternehmen.

In Halsvik, südlich von Uttervik erinnern Bootshäuser und 

große Gehöfte an die Blütezeit der Schiffergesellschaften. Vom 

Fußballplatz ausgehend, beginnt ein vor kurzem angelegter Na-

turlehrpfad. Der Pfad führt Sie über Schafweiden in den Süden 

der Insel mit flachen Ständen, Strandflieder und Orchideen. 

Steinmauern erinnern uns an die Zeiten der Heringsfischerei.

Zwischen den Felsen und Strandpartien gibt es viele Aus-

sichtspunkte und Picknickplätze. Der höchste Punkt der Insel, 

Stora Rös bietet eine weitläufige Aussicht. Während des 1.Welt-

krieges dienten die Steinansammlungen als Verteidigungsgräben 

und Wachhaus für eine eventuelle Landinvasion. Die Wanderwege 

führen weiter zum Gästehaus und Restaurant Styrsö Skäret.

Die Insel Styrsö hat drei  Schiffsanlegestellen:
Styrsö Bratten hat den häufigsten Verkehr. Von Montag bis Samstag im Schnitt stündlich 
und an Sonntagen etwas spärlicher. Hier wechselt man auch manchmal zum Schiff nach 
Styrsjö Bratten. Reisezeit nach Saltholmen ca. 20 Min. 
Styrsö Tången wird werktags in den Hauptverkehrszeiten sowie Samstags und Sonntags 
jede 2-4 Stunden angefahren. Reisezeit nach Saltholmen ca. 30 Min.
Styrsö Skäret hat fast so häufigen Verkehr wie Bratten. Viele der Touren gehen direkt 
von/nach Saltholmen. Reisezeit nach Saltholmen ca. 15 - 20 Min.  via Bratten ca. 30 Min. 

Die Inseln Styrsö Tången und Känsö im Hintergrund
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donSö
Die Insel Donsö ist ein großes Fischereizentrum sowohl 
als auch ein Reedereiort. Der markante Dialekt der In­
selbewohner führt Sie abseits der Großstadt nach Bo­
huslän und Norwegen. Der Hafen ist das Herz der In ­
sel, die seit 1900 mit Eternitbekleideten Fasaden den 
Meereswinden entgegensteht.

Die Informations-

tafel an der Anle-

gestelle berichtet 

stolz über die 

Reedereien der 

Insel und die 

großen Schiffe. 

Die Unternehmer 

haben unter ande-

rem umweltfre-

undliche und si-

chere Tankschiffe 

mit doppeltem 

Rumpf entwickelte. Zwischen Reihen mit Fischerhäuschen er-

reichen wir den südlichen Teil des Hafens mit mehreren 

Reedereibüros. Hier duftet es herrlich aus der Räucherei. Das alte 

Eishaus für die Frischhaltung der Fische ist umgebaut und bein-

haltet heute Kleiderbutiken und Cafés mit Ausstellungen. Hier 

können Sie mit Blick auf das Meer kaffeetrinken. 

Auf der Ostseite der Insel liegt die Kirche, ein paar vereinzelte 

Sommerhäuschen, neu gebaute Villen und Torholmen mit seinen 

kleinen Sandstränden. Von hier aus führt ein Naturlehrpfad rund 

um Donsös Spitze.  Die alten militärischen Bereiche mit ihren 

düsteren Gräben sind jetzt schöne Picknickplätze geworden - und 

vom ehemaligen Radarberg aus hat man eine herrliche Aussicht. 

Hinter dem Hafen schlingert sich der Weg entlang der eng 

stehenden Holzhäuser - zum alten Fischer- und Bauerdorf Donsö.  

Hier finden wir die große Missionskirche. Die Missionsversamm-

lung wurde vor 100 Jahren auf der Insel gegründet, als Olof Eriks-

son, nachdem er einen Schiffbruch überlebte,  die erste Missions-

station startete. Weiter nördlich liegt der Sportplatz und die neue 

Sporthalle des lokalen Sportvereins. Die Halle wird auch als Mu-

sik- und Veranstaltungssaal angewendet.

Von Montag bis Samstag wird die Insel Donsö im Schnitt stündlich und an Sonntagen 
etwas spärlicher angefahren. 
Reisezeit nach Saltholmen ca. 15 -25 min, via Bratten ca. 35 min.

Die Insel Donsö, Bootshäuschen
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varGö 
Die Insel Vargö ist seit 1986 ein Naturschutzgebiet, von 
der Naturschutzorganisation Västkuststiftelsen verwaltet.
Die Insel ist hügelig und hat viele kleine Buchten, die zu 
abwechslungsreichen Wanderungen einladen.

Die variierende Landschaft am Meer bietet eine Artenreiche Schä-

renflora. Die Insel Vargö ist ein guter Platz, um die Vogelwelt der 

Schären zu entdecken. Die Vogelarten sind von Eidern, Möwen- 

und Entenarten dominiert, aber manchmal wird die Insel auch von 

Waldvögeln und seelebenden Tordalken besucht.

Im Anschluss an die Anlegestelle wächst, zwischen den eingep-

flanzten Bäumen, die an eine Parkanlage erinnern, Geißblatt. In 

Bälviken und entlang des felsigen Ufers wachsen Seekohl, Meersenf, 

gewöhnliche Grasnelke, Leimkraut und Küstenkamille - Pflanzen, 

die das richtige Westküstengefühl bieten. In der geschützten Bucht 

Minkviken auf der Nordseite, färben  im Juli und August, große Be-

stände Strandflieder und Seelavendel die Strände leuchtend blau-vi-

olett. Eine weitere spezielle Pflanze ist hier zu finden, der silberfar-

bene Salz-Beifuß – ein Schnapsgewürz. 

Die Insel Vargö gehörte zum Dorf Styrsö Tången und ist als 

Weideland, aber auch als Brennstofflieferant in Form von Torf und 

Heidekraut, genutzt worden. Dies hat sehr hart an der Vegetation 

gezehrt und wurde frühzeitig verboten. Während der großen, aber 

kurzen Zeit der Heringsfangperiode im späten 17. Jahrhundert 

wurden sowohl eine Salzheringfabrik und eine Trankocherei ange-

legt. 1859 wurden einige dieser Anlagen in einem kleinen Badeort 

mit Warmbadehaus und regelmäßigem Dampfschiffverkehr umge-

wandelt. Nach einem Brand im Jahre 1916 nahm die Badeanlageära 

ein Ende.

känSö
Die Insel Känsö hat das bemerkenswerteste  kulturelle Erbe der 

Westküste. Im Jahre 1771 wurde hier eine Quarantänestation ge-

gründet. Die Anlage sollte Seeleute, die von Ländern mit Pest 

zurückkamen betreuen. Das Risiko einer Infektion führte dazu, 

daß Krankenhäuser und andere Anlagen auf isolierten Inseln ge-

baut wurden. Die Station wurde nicht viel genutzt, da bessere 

Hygiene dazu führte, das Risiko einer Infektion fast zu verhin-

dern. 1936 wurde die Anlage geschlossen und durch das Militär 

übernommen, das die Insel seither kontrolliert hat. 

Man kann an organisierten Führungen auf der Insel teilneh-

Die Insel Vargö wird während der Sommerzeit ungefähr jede zweite Stunde angefahren. 
Im Winterhalbjahr gehen nur vereinzelte Touren zur Insel. 
Reisezeit nach Saltholmen ca. 35 Min.
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källö
Vorher war hier ein Bauernhof und Hafen für Schifffahrt. Ein 

Motorbootsverein von Göteborg kaufte einen Teil der Insel 1935. 

Ein anderer Teil war als Gründe für Sommerhäuser verkauft in 

der 1960iger Jahren.

Die Insel Källö wird in der Sommerzeit mehrmals angefahren.  
Übrige Jahreszeiten mehr spärlich. Reisezeit nach Saltholmen ca. 25 Min. 

Die Insel Vargö
 in Richtung 
Vinga

Schlehdorn

men um das interessante Natur- und Kulturmilieu zu erforschen. 

Die Anlagen sind auch gut von der Schiffstour zwischen Styrsö 

Tången und Brännö Husvik aus zu sehen.
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vrånGö
Die Insel Vrångö hat eine lange Fischereitradition und 
war vom 15. Jahrh. bis 1930 Lotsenstation. Die 400 
Einwohner machen viel, um auf der Insel leben und die 
Insel entwickeln zu können. 

Hier finden Sie gute Bademöglichkeiten und einen 
großen Yachthafen. Seit 1979 ist die Insel Vrångö mit 
den Schären bis hinaus zum Leuchtturm Tistlarna ein 
Naturschutzgebiet das von der Naturschutzorganisation 
Västkuststiftelsen verwaltet wird.

Die Schärenfähre fährt Mittvik an. In der Nähe ist der Treffpunkt 

Vrångöhuset, mit Schule, Kindergarten, Gemeindezentrum und 

Inselbäckerei. Die Insel ist sehr Kinderfreundlich.

Auf der westlichen Seite liegt die Altstadt mit erhaltenen 

Fischerdorfgebäuden. Hier sieht man mehrere Generationen von 

Fischereihäfen. Die typischen weißen Bootshäuser liegen entlang 

des Hafens, der in den 1930iger Jahren gebaut wurde. Außerhalb 

davon der neue Hafen der im Jahre 2004 mit einem großen 

Yachthafen, modernem Fischerbootanlegeplatz, Geschäften und 

einem Fischladen eröffnet wurde. Die Hafenanlage wurde teil-

weise mit EU-Mitteln finanziert. Der Pier ist mit Felsen gebaut 

worden, die von der Arbeit mit dem vertiefen der Fahrrinne des 

Hafens von Göteborg kommen. Auf dem Hügel oberhalb des 

Dorfes ist der ehemalige Lotsenaussichtspunkt.

Sowohl im Süden als auch im Norden der Insel gibt es 

Lehrpfade durch das Naturschutzgebiet. Der nördliche Weg führt 

durch eine abwechslungsreiche Landschaft. Bei Brevik wachsen in 

Der Hafen von Vrångö
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den Feuchtwiesen unter anderem  Wasserdost, Strandaster und Seg-

gen. Auf der Ostseite führt der Weg  an einigen Friedhöfen und 

der ältesten Rundburg der Schären vorbei. 

Eine kürzere Schleife der „Tärnstigen“, führt nördlich des 

Dorfes vorbei. Diese ist für Behinderte und Kinderwägen geeignet.

Die südliche Schleife geht am beliebten Badeplatz Nötholmen 

und vielen guten Angelplätzen vorbei. Bei Stora Röddholmen 

befinden sich felsige Badestrände mit typischen Pflanzen wie Me-

erkohl, Salzbeifuß und Strandroggen. Mehrere Arten wie Strand-

distel, Austernkraut und verschiedene Orchideenarten stehen unter 
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Naturschutz. Schafe weiden auf viele Plätzen auf der Insel um zu 

verhindern, daß die Felder, Wiesen und Weiden wieder zuwach-

sen. Von den Steinmauern aus der Bronzezeit sieht man den 

Leuchtturmplatz Yttre Tistlarna.

Das Vogelleben in den Schären der Insel Vrångö ist reichlich. 

Über 60 Arten brüten hier, sowohl See- und Greifvögel sowie 

auch Singvögel. Man kann unter anderem Eider, Möwen, Sper -

ber, Waldohreulen, Nachtigall und Feldlerchen sehen. Mehrere 

kleinere Inseln der Schären sind Vogelschutzgebiete mit Verbot 

des Betretens von April bis Juli. 

Der Seehund hat sich nach der Virusepidemie 1988 wieder 

erholt und ist am häufigsten im südlichen Teil der Vrångöschären 

zu sehen.

kårholmen & 
SjumanSholmen 

Beide Inseln, Kårholmen und Sjumansholmen sind Sommer-

hausinseln. Mit der Urlaubsgesetzesgebung 1930 wurde es ermög-

licht den Urlaub am Meer verbringen zu können. 

Politische Organisationen und Gewerkschaften mieteten oder 

kauften kleinere Inseln, die im Sommer dann dicht besiedelt wa-

ren. Auf der Insel Kårholmen gibt es noch die Tanzbahn und meh-

rere Häuser mit typischem Aussehen aus den 30iger Jahren. 

Stora förö & 
knarrholmen

Die Insel Knarrholmen wurde vom Reedereibesitzer Axel Ax:son 

Johnson im Jahre 1940 gekauft und an die Arbeiter der Firma Gö-

taverken geschenkt. Es war ein einfacher, aber beliebter Ferienort 

für Familien und Arbeiter der Werft. Man wohnte in gemieteten 

Wohnungen oder in den speziellen „Hartholzfaserzelten”  die je-

Von Montag bis Samstag wird die Insel Vrångö im Schnitt stündlich und an Sonntagen 
etwas spärlicher angefahren.
Reisezeit nach Saltholmen ca.25 -45 Min, via Bratten ca. 35 -55 Min.

Die Insel Kårholmen wird in der Sommerzeit stündlich / alle zwei Stunden angefahren.  
Übrige Jahreszeiten mehr spärlich. Reisezeit nach Saltholmen ca. 35 Min. 
Die Insel Sjumansholmen wird in der Sommerzeit selten angefahren. Im Frühjahr und 
Herbst  nur sporadisch. Reisezeit nach Saltholmen ca. 35 Min. 
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des Jahr wieder abgebaut wurden. Nunmehr kann man die unter 

Kulturschutz stehenden Zelthäuschen auch im Winter sehen. Der 

Badestrand, die Tanzbahn und ein kleines Geschäft sind mit ei-

nem Sommerrestaurant ergänzt worden. Die Insel wird heute von 

den Gewerkschaften IF Metall und Handels verwaltet.

Die Insel Stora Förö  war eigentlich für ein Öllager abgese-

hen, was aber auf der Insel nicht möglich war. Der Yachtbootver-

ein Delfin kaufte die Insel und entwickelte einen Bauplan mit 

100 Grundstücken und  einem Strandweg um die Insel, der für 

alle einen allgemeinen und öffentlichen Strand garantierte. 1932 

wurde die Tanzbahn und das Gemeindehaus Förögården, die auch 

heute noch in Betrieb sind angelegt. Das Café Paviljongen und 

ein kleiner Laden sind in den Sommermonaten täglich geöffnet.  

Beide Inseln werden im Sommer fünf mal täglich angefahren. Einige vereinzelte
Winterwochenendtouren. Reisezeit nach Saltholmen ca. 20  Min.

Die Insel Vrångö, Badestrand Nötholmen



Wann  fährt 
das Schiff?
Jetzt lässt sich ganz einfach herausfinden, wann 

die Schiffe fahren. Lassen Sie sich von Ihrem 

Reiseplaner die passenden Abfahrtzeiten und 

Reisemöglichkeiten heraussuchen. 

Den Reiseplaner finden Sie auf www.vasttrafik.se. 

Sie können ihn sich aber auch auf Ihren PC oder 

aufs Handy herunterladen.
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